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Antrag 

der Gruppe BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Transparenz über Reisen des Deutschen Bundestages gegenüber den 
Steuerzahlern und Steuerzahlerinnen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Präsidentin des Deutschen Bundestages erstellt und veröffent- 
licht in der Mitte und zum Ende der Legislaturperiode einen Be- 
richt über Anlaß, Umfang und Kosten der Auslandsdienstreisen 
des Deutschen Bundestages. 

Dieser Bericht umfaßt 

1. Ausschuß-Delegationsreisen: 

a) Bezeichnung des Ausschusses, 

b) Anlaß, Dauer, genaue Ziele der jeweiligen Reisen, 

c) parlamentarische Umsetzung der Reiseerkenntnisse, 

d) Anzahl der jeweils teilnehmenden Abgeordneten und Bun- 
destags-Mitarbeiter und -Mitarbeiterinnen, 

e) für beide Teilnehmergruppen jeweils angefallene Kosten für 
Beförderung, Unterbringung, Verpflegung und sonstiges; 

2. Abgeordneten-Dienstreisen gemäß § 17 Abgeordnetengesetz 
(AbgG) sowie Reisen zur Förderung der internationalen Zu- 
sammenarbeit: 

a) Anzahl, Dauer und genaue Ziele der Reisen je Fraktion/ 
Gruppe, 

b) erstattete Reisekosten je Fraktion/Gruppe. 

Bonn, den 22. Mai 1991 

Werner Schulz (Berlin) und Gruppe 
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Begründung 

Nach dem Haushdlts-Ist wurden 1989 für Auslandsreisen des 
Deutschen Bundestages au^gegeben: 

— rd. 6 Mio. DM für Vergütungen gemäß § 17 AbgG (ohne Reise 
zum Europarat, zur Interparlamentarischen Union, zur NATO 
und zur WEU) ; 

— über 1,2 Mio. DM für Reisen zur Interparlamentarischen Union, 
zur NATO und zur WEU; 

— rd. 600 000 DM für Auslandsdienstreisen von Bundestags-Mit- 
arbeitern und -Mitarbeiterinnen; 

— rd. 150 000 DM außerordentliche Ausgaben anläßlich von Aus- 
lands-Delegationsreisen; 

— über 1 Mio. DM Ausgaben zur Förderung der Internationalen 
Zusammenarbeit (z, T. Reisekosten). 

Der direkte parlamentarische Nutzen dieser mit hohen Kosten 
verbundenen Reisen für die Arbeit des Deutschen Bundestages ist 
nicht immer deutlich zu erkennen: weder für andere Abgeordnete 
noch für die Wahlbürger/innen und Steuerzahler/innen. Deren 
Zweifel ^n der Berechtigung dieser Ausgaben dürften noch ver- 
stärkt werden durch in der Vergangenheit gelegentlich erschie- 
nene Medienberichte, welche zu Anlässen, Kosten, exotischen 
Reisezielen sowie auch zum Verhalten von teilnehmenden Abge- 
ordneten kritisch Stellung nahmen. Hinzu kommt, daß aufgrund 
eines Beschlusses des Ältestenrates Übersichten, z. B. über Ziele 
und Kosten von Ausschuß-Delegationsreisen, selbst vor anderen 
Abgeordneten geheimgehalten werden und die Öffentlichkeit so- 
mit erst recht keine zutreffenden Informationen hierüber erhält. 

Dieser Zustand soll beendet und mehr Transparenz gegenüber 
den Steuerzahlern/Steuerzahlerinnen, welche durch ihre Interes- 
senvertretung schon länger eine zunehmende „ Selbstbedienung 
der Abgeordneten in vielerlei Hinsicht kritisieren, wenigstens für 
einen Teilbereich hergestellt werden. Ein solcher erster Schritt 
ermöglicht nicht nur eine kritische Selbstprüfung der Abgeord- 
neten, sondern ist auch ein Signal in einer Zeit, wo für alle 
Bereiche staatlicher Verwaltung größte Sparsamkeit angemahnt 
wird. 
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